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Das Kreisblatt erscheint cfgreitags; es kostet
litt den Monat bei der Post i),5()Neiihsinark.
 

Postscheckkonten:

Kreigrechnungsamt Breglan Nr. 3130
Kreis-Sparkasse Breslan ZIEL. 3131

  

eisblatt
Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Gesiiiistsrsstelle angenommen. —- Preis für

dke iinsgespaltene Petitzeile 20 Neichspfennige,
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

25 Reichsptennige

Druck und Verlag
A. Ludwige Bnchdruckerei Notbe & Poliit

in Oels '
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Amtliiher Teil
· « Bekanntmaihungen des Landrats

Steiierzinsen. die Verzugsziifchlägse nur noch- insoweit erhoben-, als die halben
RdErl. d. FM. (Kd·R.) zgl i. N. d. MsdJi (KdR·.) b 14.3.1933 Mo·,iiate auf Idie sie ii·itfalle.n, vior dem 15.3.1933 abge-

IB 700 u. IV St 330·).
Durch sdie VO. des tiiFiJJi·. v. 3. 1913’(RGB·l. l 6. 1(19)

sind die ISlteueisvserzugszuschlagt mit Wirkung vom 15 3. 19133
ab «··aufge·h··soben worden. Die hiiranf bezüglichen Bestimmungen
nnd die danach noch geltenden reich-ssrechtlichs·ennBorschriften ii.ber s
Stuiiidsuiiigs- und Verzugsziuseu si«n·d, soweit sie fii-r preußiwsche
Steuern Bsiideiitiing haben-, nachstehend abgedruckt.

Voins 15. 3'. 1933 an: ist die iliechtslsage folgende:

l Verziigszinsen.

(1) Die Vorschriften in § 2 Erster Teil, Kap. lV der VO. L).
8.1..2 1931 (R(85i 'I. l I6I. (L99, 704) und in § 2 der VO vsom
13.19‘33 (33151231. l Si 1(i()) durch die idie VlerziigHsziiisen auf
l2 v H jährlich festgesetzt werden, findet Anwendung auf alle
Steuern des Staates, der Gemeinden und der Gemeinde-
veribiinde Sie gislt dagegen nicht für toiniiiunale Git«ebsii7h-reii. und
Beiträge, fiir Unilag.en·. der (83eiiieiiidev·erbäI-snde und für Bei-
träge an Landwirtschastskaiuinerii,Industrie- iind Handels-
kaminerii unid Haiidwertstaiiiineru Fiir diese bleibt es bei der
Vorschrift in §5 sdse (Sie) zur Ergänz. der Abg,··.abieiigef v· 2’5
1.1 1926 ((616.6. .-3-1·0·) (Verziigszii·isen von jährlich .19 v·. H»)

(2') Von Zinsen, I6Ltr0beeträgen 0an Kosten (Rechtssniittel-
kosten, Voll)streckungskostesn sowii vsoii Kirchensteuern werden
feine Verziigszinseii erl)-o-beii. i

ll. Stunbungiszinseir

(1)Dir eVorschrift in §§ 1 n 2 der VO. b. 28. 9.1932
Missile 113491)), durch welche dielStItnndungszinsen auf5)-·««voiii·
«H;iin·-dert sistge setzt werden, stimmt überein mit dem iu· § Id·dse
Ges. zur Ergänzung der Absgabeiiges auf 5· v·. ·.—H festgesetzten
Zinsfuß. TierZinssatz von 5 1L. H gilt demnach bsei der Stun-
diing aller öffentlichen Ali-gaben

(2) Die Stiiiidung ist in jedem Falle »unter deinVorbehalt
des Widerrufs« zu bewillingen ist ziiislos gestunidet,
dein die Festsetzung von Zinsen fiir die Zukunft vorzue

III. Abwickelung der VIerzugiszusihliige

(1) Nach § 2 der VO. L). 1. 3. 1933 (RGBl. I 6.190) werden

 

hialteni

,nnb zu den Verzu«g.sz-uschlägeii herangezogen woriden sind.

so· istc außer-s

Zlaii sen sind. Wenn also z. 23’. ein Ssteuerbetrag ain 1 2 1933
f·«a-llig, war, aber errst nach dem 15.3.1933 entrichtet wird, so
tonisinen als Vierziigsziischlage ji 1 b·. H. für die Zeit vom 1 bis

. -.,15. bsis 28 2., 3. bis 15-. 3. 1983-zur Erhebung
Es ist also Lin Verzugsznschlag von« 3L v·. Hin erheben Für die
Zeit vom 115L. .3. 19133 ab- sind Vierziigszinsenin derselben Weise
zu er«h·el·i·,eu· wie es vor Linsiihriiiig der Verzugsziisihläge auf
Grund der bestehen-den Vorschriften geschah (an dgl. insbeson-
dere RdErl. d. FMw 10..) 1927 über die ..B·erechiiuii·g, Er-
hebuiig und Erst-attniiig vsoii Zinsen bsei der siiawatliSchen Grund-
veriiiögensteuer und der H·aiis·ziiisstie«ii·er, FMB«l.S 3.18).

(2) Nachdem iiiiiiiiiehir die Verzuigsziischläige aufgehoben wor-
den« sind, wird es von den Steuerpslichtigen vielfach uiibillig
empfunden werden, idaszi sie bei Zahlung ider ·S--«·tei,ier nach dein
15 3.1933 noch zii Verziigszsiischilägeii fiir die nach der Fiillig-
keit der Steuer bis ziiiins 1.5.3. 11933- verstrichene Zeit herange-
zogen werden jin diesem Falle kann von der Erheb-ng der
Vierziigsziischlägenicht grundsätzlich abgesehen werden. Das
wiirde mit der VEOL v·. 1|. 3. 1933. in Widerspruch stehen und
auch eine Unlbilligkieit gegen-über denjenigen darstellen, die, wenn
auch verspätet, so doch noch bis zuiii 15.3.1933 gezahltdhaben

Die
·szHeb·estellen. werden jedoch er·inächt·igt, dann-, wenn es nach Prü-
fung des Liiizilfallis zur Vermeidung einer unbilligen Härte

·e-rforderlich erscheint, die Verzugsziuschläge herabzusetzen, aber
nicht unter den Betrag, der als Verzugszinsen zu·erheben wäre,
.w·e-iiii voiii Fsälligteitstage an Verzugszinsens zii 12 v·.. Hjähr-
liih ,n erheben gewesen wären.

IV. Gemeinwdestenserii.

Wir ersiichens die Ge in se i ndeti IISSeLneinbeberbänbe), hin-
sichtlich ihrer Steuern ebenfalls nach den vorstehenden Grund-
siitzen zu verfahren.

Veröffentlicht. ; , .
K 'I. 3974 ś O er), den 26. April 1933.

- Der; Vorsitzende des Kreisaussrhusses

 



60

1., l. 02. Oe l s, vden 2 Msai 1933.

Erinnerung betreffend Ablieferung von Waffen.

Unter Bezugnahme auf meine in der ,,Lokomotive an der
Über”, Lels nnd der ,,D-e-utschen Qstwsarte«, Bernsstadt ver-
öffentliche Bekanntmachung vom 21. April 1933 erinnere ich die
Genieindevorsteher bzsw. Ortspolizeibehbrden an dsie Vorlage des
Bericht-Z über das Ergebnis der SIßaffenabliefernng. Frist:
Il. Mai.

l-. l. 01'). O e l s, den 4. Mai 1.933.

Urliften zur Auswahl der Schäfer und Geschwioreuem

Nach dem Gesetz vom 7. April 1.333 —— RGBL l 3.188 —-
endet die laufende Wiahslperiodse der Schöffen nnd liieschwsorenen
bereits mit dem 311. Jlnnsi 1933.

Grmäsz Erlassz des .J·"iist.-9«.liin. n. d. Min. d. Inn. (KdR.)
von-r 13. 4. 19133 werden: die Gemeindebehöoden hiermit ange-
wiesen, die Urlifte der zum Schdiffem und Gefchtoorenenamte
geeignete-n- Persouen unverzüglich neu aufzustellen. Dsie Anf-
ttellung muß bis spätestens den 15. Mai beendet fein.
llrliste ist alsdann eine Woche lang zu jedermanns Einsicht
auszulegen, nachdem vorher die Zeit nnd der Ort der Ans-
legnng in ortsüblicher Weise bekannt-gemacht worden ist.

Gegen die Richtigkeit der Urlistsen kann innerhalb der ein-
wöchigen Frist schriftlich oder zu Protokoll Einspruch erhoben
werben. Nsach Ablauf der Einspruchsfrist ist die Urliste be-
stimmt bis zum 25. Mai d. Js. den Amtsgerichten Oels und
Bsernstadt einzureichen. Vor der Einreichung ist sie mit der
Biescheinsignng über die erfolgte Auslegung und etwaige Ein--
spriiche zu versehen. Die Blescheininng muß mit dem Dienst--
siegel versehen fein.
Nach § 2 Abs. 2 des Gesetzes kann Idie Urliste des Vorjahres

der Nenwsahsl zugrunde gelegt werden. Soweit diese Urlisteu
bei den Amtsgerichten noch vorhanden waren, sind sie den Ges-
meindebehörlden unmittelbar von den Amtsgerichten oder von
mir zugegangen »

Sonst müssen die Urlisten aber neu aufgestellt werden. Vor-—-
drucke hierzu sind in der Kreisblattdsrnckerei erhältlich.

Bei Benutzung der vorjähsrigen Urliste sind in der Zwischen-
zeit verstorbene, verzogene aber sonst weggefallene Personen zu
streichen, sneu hinznkgelommiene niachzntragen

Fiir die Aufstellung der llrlisten finden wie bis-her die Be-
stimmungen der §§ 82 bis 36 des Geriehtsversassmigsgesetzes
vom 27. 1. 1.877 im Wortlaut der Bsekanintmachung vsom 212. 3.
1924 —- RGBL l S. 299 —- Antoenkdnng Meine Kreis-blatt-
beiianntniachnng vom 1. Juli 1.932 Seite 1fl«2· ist zu beachten.

Die
 

 

1.. I". 148.1. Oel-s, den 4. Mai 1933.

Verbilligung von inlämdifchem Weizen fiir Hiilhuerhalter.

Die Reichsrnaissttelle Berlin iweist daran hin, daß die gelben
Durchschriften der den Hiihnerhaltern ausgesertigten Bezngs-
schritt-c bis spätestens 8. d. M:ts. an die Miaisstelle eingesanldt
[ein müsse-m Bei späterem Eingang werden die Vsezngssscheine
nicht anerkannt

Osels, den 3. Mai 1933.

Schlachten von Tieren.

Ich weise auf das Gesetz nutd die Verordnung iiber das
Schlachten von Tieren vsom 21. April 13.35.—— Gesetzsannnss
lnng Seite 203111111'1 211211111 nnd ersuche um Beachtung Nach
diesen Bestimmungen sind insbesondere wiarmbliiitige Tiere
beim Schlachten vor der Vlntentziehung zu betiinben.

L. l. Oli-

l«· l, 1.4.1.1). Oels, den 3. Mai 1933.

Bekämpfung iibertragbarer Krankheit-en

. Der Herr Preußisehe Minister für Volkswsoshslsahrt hat dsie
Ausfiishrringsanweissnngen zur Behäcknpfiing vson Diphtherie nnd
Sscharlach neu besarbeiten lassen. Die Anweisungen sind im
Verlage Richard Seh o e tz, Berlin SW. 48, WIilhelmstrasze "11.),
zu haben.

Oel s, »den LU« April ll)-L-.33.

Hebammem

Die -Lf-«ebannnen Frau Ga r be in Strehlsitz und Frau G o t t-
s ch a l l in Jliiaake nehm-en- ins der Zeitbom 4. Mai bis 24. Mai
an einem Weederhoslunigsleshsrgang in sBIreslau teil.

Die Vertretung während dieser Zeit wird den Hebammen
Frau .li"osrol ins .J«!u"liusbnrpg., Frau Cegla in tinnersdors
nnd den Leiser Hebsammsen übertragene

Der Vorsitzende des Kreisausfchnsses

 
W. ‚l 088.

L, I. 1.216: Q e ts, den Zi. Mai 198s3.

Verordnung zum Schutze der Felder und Gärten gegen fremde
Tauben.

Isch- weise auf die zum Schutze der Felder und Gärten gegen
fremde Tauben ergangeue neue Verordnung vom 4. Mliirz 11.9133
-—— Gesetzsanimlunsg Seite l34 — besondersl hin. Die Orts-
behörden ersuche ich um ortsiibliche « 'ef'anntgabe der Verord-
nnng.

, Der kommissarische Landrat
’ Dr. Matzke.

Bekanntmachungen anderer Behörden « «

bete, den 2. Mai 193-3.
. Schulnuffsichstsbezirl Osels.
Betrisfn Kommuniftifrhe Betätigung in den Schulen.

Der Herr Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
hat ins einem Erlaß vsom 20. März d. Js. darauf hingewiesen,
daß wiederum Nachrichten über eine systematische Zersetzung
der-Schwinger durch bommnnistische Propaganda in Zellen,
Gruppen und anszierschulischen Veranstaltung-en vor-liegen. Alle
Schulen des Aufsichtsbezirks werd-en ersucht, dieser Angelegen-
heit ihre besondere Aufmerlisamkeit zuzuwenden und mit aller
Sorgfalt nnd Entschiedsniheit Iden der Jugend und der Volks-
gemeinschsaft in dieser Hinsicht drohenden Gefahren entgegenzu-
treten. Ueber jeden einzelnen Fall der erwähnten- Art ist als-
bald hiersher zu berichten.

Der Schulrut.
B e y e r.

Lc uchtc 11 bei Ochs-, »den 3. Mai 1933.
Unter dem Schweinebestanide des Siedlers Adolf Gruttke

in Schmarse ist tieriirztiich Notlan festgestellt werben. Die
Sstallsperre ist angeordnet Bei dem Landwirt Kurt Skie b e-  

ebenda, ist der Notlan erloschen und die Stallsperre aufge-
haben.

Der lommiffarifche A.mtsvorfteher.
FIr i edr i ch.

Breslau-Krietern., den 2. Mai 1.933.

Wetterbericht _
der öffentlichen Wetterdsienftftelle Bsreslau-Krtetern.

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten!
Bis in die letzten Apriltage dauerte- ins den Sindetenländern

die ungewöhnlich kalte Witterung an. Fast jede Nacht Laut
auch im Fslaschlande die Temperatur 2 bis 3 Grad unter em
Gefrierpnnlt Erst um die Monats-wende ist eine durchgreifende
Umgestaltung der Wetterlage eingetreten und zu IMaibeginn
drin-gen in. breitem Strom subtropische Wtarmsluftmassen gegen
Mitteleuroipa hier. Wir hab-en daher in· den nächsten Tag-en mit
durchgreifend-er (Erwärmung zu rechnen-. Beim Wegschiafsen der
Kaltluft diiirfte es zu einzelnen Niederschlägens kommen nnd mit
Ausbildung der ersten Gewitter ist zu rechnen.
In der zweiten Maiwoche wird· nach zunächst warmer

Witterung nochmals ein Ka«ltluft-Vorstsosz von Grönlands hier
stattfinden und nach verbreiteten starken Gsewittern und z. T·
ergiebigen Regenfällen kann der Temperaturrückgang auch in
tieferen Sagen nochmals Bodensröste hervorrufen.


